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Vereinigt mit «Schutz und Wehr»
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Unser Umschlagbild

Im Zeichen praktischer Entwicklungshilfe
steht das Zivilschutzzentrum des

Kantons Genf in Bernex. Unser Bild
zeigt Zivilschutzinstruktoren aus der
Dritten Welt, wie sie in Kursen, organisiert

von der Internationalen Organisation

für Zivilverteidigung, im Pionierdienst

ausgebildet werden.

Foto: Herbert Alboth, Bern

Beachtenswert sind auch die Inserate
dieser Nummer, die Wegweiser zu
einem guten Zivilschutz sind.

Blutspender können Leben retten!
Zur Hilfsaktion des Schweizerischen Roten Kreuzes

Im Sinne der Devise «Neutralität und Solidarität» entspricht es einer
selbstverständlichen Pflicht des Schweizervolkes, einen Beitrag zur Linderung
der Not der vom Krieg im Nahen Osten heimgesuchten Menschen beider
Parteien zu leisten. Beide Kriegsparteien haben das Schweizerische Rote Kreuz
dringend um Medikamente und Blut gebeten. Dieser Bitte wird umgehend
entsprochen, und Armee und Zivilschutz unseres Landes stellen aus ihren Reserven
in bedeutenden Mengen Blut und Blutersatzpräparate zur Verfügung. Diese
Reserven müssen aber laufend durch Frischblutspenden ersetzt werden.

Das Schweizerische Rote Kreuz bittet die Bevölkerung, zuhanden der Sanitätsdienste

der Konfliktparteien im Nahen Osten Blut zu spenden und sich dafür an
die Blutspendezentren, wie sie vor allem in den grösseren Städten bestehen, zu
wenden. Zur Vermeidung längerer Wartezeiten sind telefonische Anmeldungen
erwünscht.

Dieser Aufruf wird auch von Seiten des Zivilschutzes unterstützt und empfohlen.

Alle, Frauen, Männer und Jugendliche, haben somit Gelegenheit, selbst
ein kleines Opfer zu bringen, um Menschenleben zu retten und zu erhalten. Die
grosse Hilfsaktion des Schweizerischen Roten Kreuzes kann aber nur Erfolg
haben und unsere eigenen Vorräte für den Kriegs- und Katastrophenfall erhalten,

wenn der Aufruf des SRK in weitesten Kreisen gehört und befolgt wird.
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Der Zivilschutz, in Israel hatte eine schwere Belastungsprobe zu bestehen.

Unser Bild zeigt einen Schutzraum für Kinder im Raum der schwerumkämpften
Golanhöhen

Wir verweisen auf unsere Berichterstattung über den Zivilschutz in Israel
in den Nr. 3/73, 4/73 und 7/8/73
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